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Wir erfinden immer so schöne
Sachen, aber die Wirklichkeit

beschämt uns doch stets
aufs neue.

Kurt Tucholsky

Ritter Schorsch

Mario und die Erdachse

Mario hat es gesagt, unser Mäher, Jäter
und Baumschneider, den wir Mario Lonza
nennen, weil seine Gabe nicht göttlicher
Gesang, sondern irdischer Dünger ist: «La
bomba», hat er gesagt, sei an allem schuld,
den bösen Frösten am Langensee, den un-
mässigen Schneefällen südlich der Alpen,
den vereisten Gässchen im Dorf. Die
Atomversuche, doziert er mit seiner
Rabenstimme, die nur der Grappa noch aufweichen

kann, haben die Welt verkehrt, den
Süden zum Norden und den Norden zum
Süden gemacht. Was aber, fragt er sich

und mich, wird mit einer Erde geschehen,
deren Achse durch puren Mutwillen
verbogen ist? Mario steht zwischen zwei
Forsythienbüschen, die das mürrische Weltgewissen

mit argloser Grazie einrahmen. Wie
soll ich meinem Gartenphilosophen von
der Terrazza herab Widerreden? Seine

Theorie, die ich seit sechs Jahren in
regelmässigen Abständen vernehme, ist bei
ihm längst zum Glauben geworden und
also nur noch mit Feuer und Schwert
auszurotten, was in unsern zivilisierten Zeiten
und Breitengraden schlechterdings nicht in
Betracht fällt. Im übrigen bin ich ohnehin

nur ein Spezialist für historische Achsen,
und in dieser Hinsicht sind Mario und ich

uns restlos einig: Er war schon in Benitos
Teich ein winziger Fisch. Während er mit
angeschnallter Sichel zum Grotto
entschreitet, um dort seinen Verdruss an der

Welt nach lange geübtem Brauch
loszuwerden, suche ich die Mimosenstämme
aufzurichten, die der grosse Schnee vor
zehn Tagen aufs Dach und zum Weg
hinunter gebogen hat, aber auch vor das

Küchen- und Esszimmerfenster, wo sich jetzt
die gelbe Pracht wie nie zuvor entfaltet.
So hat der geschmähte Schnee, der Zweige
brach und Büsche zertrennte, doch auch
sein Wunder vollbracht. Es wird mir noch
die ganzen restlichen Ferientage das Herz
erfüllen, so oft ich im Haus von meinem
Buch aufblicke. Verbogene Mimosenstämme

sind allerdings etwas anderes als eine

verbogene Erdachse. Aber ich müsste mich
doch sehr wundern, wenn sich inzwischen
nicht auch Mario wieder an den Freuden
des Lebens aufgerichtet hätte.
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